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Rundschau

- Der Himmel meint es Heuer gut mit uns . Fast um vier
Wochen ist die Pflanzenwelt ihrem vorjährigen Stand voraus.
Es hat Jahre gegeben, an denen man zu Pfingsten m die Krr-
fchenblüte wanderte ; Heuer wird man sie am Feste essen, so
man das nötige Geld dazu hat , denn sre werden sehr teuer.
Aber ie besser es draußen auf den Fluren aussieht, desto eher
dürfen wir hoffen, auf die schwere Zeit der Lebensmittelknapp-
heit bald die Ernte folgen zu sehen. Eine frohe Erwartung
geht durch das Volk, ein Frühlingsahnen , als ob der Sommer
bessere Zeiten und der Herbst wieder einmal normale Sätti¬
gung bringen würden. .Auch auf billigere Preise sind sehn¬
süchtig die Augen gerichtet wie auf ein gelobtes Land. In
der Tat will es scheinen, als wären die ärgsten Zeiten des Wu¬
chers überwunden und als hätte der Preisabbau bereits be¬gonnen. Die Schieberdämmerung bricht an, die Stunde , zu
der die Gauner und Halsabschneider, die unsere humane Ge¬
setzgebung und das schöne Schlagwort von der freien Bahn
für den Tüchtigsten vor dem Gehenktwerden bewahrte, wenig¬
stens am besten, was sie außer ihrem nichtsnutzigen Leben ha¬ben, nämlich an ihrem Geldbeutel bestraft werden. Der Krach
wird bald losgehen, und man soll kein Mitleid mit denen ha¬
ben, die dann von ihrem Elend heulen. Nur ist zu besorgen,
daß auch mancher wackere Mann mit in den Strudel gerissenwird.

Die günstigen Ernteaussichten haben der Aussprache un¬
seres Landtags über die Zwangswirtschaft besonders Nachdruckverliehen. Man war sich so ziemlich einig darüber , daß es so
nicht weiter gehen kann, daß man aber nicht mit einem Schlage
zur freien Wirtschaft zurückkehren darf. Der Ernährungsmini¬
ster sprach stundenlang auf die Kammer ein, aber die Ansich¬
ten hatten sich schon vorher gebildet, und so blieben die einen
fest in der Opposition, die anderen waren aber nur zu gernebereit, die Aufhebung der Zwangswirtschaft abzulehenen. Wer
darüber ganz genaues wissen will, möge bei dem Wahlkampf
in die Versammlungen gehen und an die Kandidaten nach der
Art von Äretchen und Faust die Gewissensfrage richten. Wie
hast üus mit der Religion? d. h. wie stellst du dich zur
Zwangswirtschaft? Im übrigen ging die Gesetzgebungsmaschi¬
ne im Halbmondsaal während der letzten Berichtswoche mit
einem unheimlichen Tempo, Schlag auf Schlag wurden das
Nmtsblattgesetz, das Schulgesetz und das Landtagswahlgesetz
verabschiedet, als wären es die einfachsten Dinge auf der Welt.
Bei Licht betrachtet sind es allesamt Kompromisse zwischen den
Parteien nach dem berühmten Rezept: tust du mir nichts, tu
ich dir auch nichts. An ihren Früchten wird man diese Art
von Legislaturbetrieb bald erkennen. Eins steht nunmehr
über den scheidenden Landtag schon heute fest: Gut sind die mei¬
sten Werke nicht, die ihnen Nachfolgen. In den letzten Wochen
wurden eigentlich nur noch Wahlreden gehalten. Einige Ini¬tiativanträge waren nichts anderes als Wahlspeck. Aber Wahl¬
tag ist Zahltag!

Die Reichspolitik liegt im argen. Betrachtet man sie zu¬
nächst von der inneren Seite, so erblickt man nichts als Par¬
teizerrissenheit. Das Ziel der Sozialdemokratie bei den kom¬
menden Wahlen ist eine sozialistische Arbeitsgemeinschaft mit
den Unabhängig und Kommunisten und eine darauf zu grün¬
dende sozialistische Regierung. Damit ist der frühere Plan , die
Wahlen in das Zeichen einer gemeinsamen Arbeit zu stellen,
mngestoßen. Was bleibt demgegenüber anders übrig, alsmre bürgerliche Arbeitsgemeinschaft zur Abwehr der Soziali¬
stischen. Die Entwicklungen zur nächsten Zukunst legt den Füh¬
rern sämtlicher bürgerlichen Parteien gebieterisch die Pflicht
aus, sofort zusammenzutreten und die Form dieser Arbeitsge¬meinschaft zu beraten. Mit ebensoviel Recht wie der Sozia¬
lismus kann auch das Bürgertum auf den Wahlsieg hoffen.
Gelingt es ihn zu erringen, so hätten wir Wenn nicht das Par¬
ken , so doch das Zweigruppenshstem im Reichstag, Leinzige Mittel , der durch die Parteizerklüftung zur Ohnmcv,
verurteilten parlamentarischen Regierungsform Lebenskraft
einzuhauchen Und nach außen betrachtet ist die Reichspolitik
übel daran im Hinblick auf die andauernde Besetzung des
Maingaues, auf den zunehmenden Uebermut unserer Feinde in
allen besetzten Gebieten und auf die Verschiebung der Konfe-

von Spaa , auf der sich uns wieder ein Lichtblitz in dunklerZukunft hätte zeigen ksinnen.
, Das Ausland selbst bietet ein lebhaft bewegtes Bild : Frank-

Aich hat den Generalstreik, diesmal in gefährlicher Form;«nglands irische Sorge wird größer mit jedem Tag ; das ita-
nattenische Ministerium Nitti ist zurückgetreten, weil es dem Ge-
yaltshunger der staatlichen Beamten und Arbeiter vergeblich
Mderstehen wollte; Sovjet -Rußland hat jetzt seinen polni-icye» Krieg und zunächst bei Kiew eine Niederlage erlitten,
auf tue wir aber nicht allzuviel geben, weil es bei dem Schlen-
«i ?-?^ r Räteregierung immer eine Weile dauert , bis der
?swsche Koloß in Bewegung kommt. Die Entente als solcher?/ üch wieoer einmal mit einem Ruhmesblatt geschmückt.
Diesmal heißt es türkischer Friedensvertrag . Die Männer in
Pans werden sich doch wohl nicht einbilden, daß sie den Js-

mohammedanischen Fanatismus mit Paragraphen
eoenso beikommen können wie dem deutschen Michel?

Deutschland.
, Bayreuth, 14. Mai. Wie verlautet, ist nach längeren Ver¬
holungen ein Abkommen zwischen der Mittelpartei und der
deutschen Bolkspartei (Nationalliberalen ), sowohl für die
ENchs- wie für die Landtagswahlen getroffen worden.

Berlin, 14. Mai. Die Nationalversammlungwird nur noch
und 20. dieses Monats zwei Sitzungen abhalten. Der

?? wident hat die Mitglieder ersucht, vollzählig zu erscheinen,
d>e Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit in namentlichernoittminmig vorgenommen werden soll.

- - Berlin, 14. Mai. Reichskanzler Müller gewährte dem
Sonderberichterstatter der „Gazetta de Popolo " eine Bespre-

m der er über das Verhältnis zwischen Deutschland
Ad Italien erklärte: „Die Politik, die Italien in letzter Zeit
Deutschland gegenüber verfolgt, ist zweifellos eine freundliche

gewesen und der Wiederanknüpfung guter Beziehungen sehr
förderlich. Insbesondere das Verhalten Ihres Ministerpräsi¬denten auf der Londoner Konferenz sowie gegenüber dem fran¬
zösischen Einmarsch, endlich seine Erklärungen in der Kammer
beweisen seine staatsmännische Einsicht und seine richtige Er¬
kenntnis der Lage. Wir werden unsererseits das mögliche tun,
die guten Beziehungen zu Ihrem Lande zu fördern."

Berlin, 14. Mai. Graf Posadowskh, der Führer der Deutsch¬nationalen in der Nationalversammlung , hat die ihm wieder
angebotene Kandidatur im Wahlkreise Halle-Merseburg aus
Gesundheitsrücksichten erst abgelehnt, aber auf Drängen seiner
Parteifreunde nachgegeben und die Kandidatur wieder ange¬
nommen. Somit wird auch Graf Posadowskh in den neuen
Reichstag wieder einziehen, da man ihn an erste Stelle der Listesetzen wird.

Berlin, 14. Mai. Die Brigade Döberitz, die wie erinner¬
lich, eine zuverlässige Truppe zum Schutze von Berlin darstel¬
len"soll, wird am 1b. Mai aufgestellt sein. Am vergangenen
Sonntag hatte sich der Reichswehrminister Geßler nach Dö¬
beritz begeben, um dort mit dem Stabe der Brigade Fühlung
zu nehmen. Den Oberbefehl hat General Reinhard , der frühere
Preußische Kriegsminister. Die Brigade wird zwei Infanterie-
Regimenter, ein schwaches Artillerie -Regiment und einige
Hilfstruppen umfassen.

Berlin, 14. Mai. Nach einer Pariser Meldung dürsten die
französischenTruppen am Montag oder Dienstag Franlfurt
räumen, falls bis dahin die Nachprüfung des Abzuges der
deutschen Truppen aus dem Ruhrgebiet ein befriedigendes
Ergebnis erzielt hat. — Die Verfassung des Landes Thüringen
sst vom Volksrat für Thüringen gegen die zwei Stimmen der
Rechten angenommen worden. — Die Meldungen über den
Termin der Konferenz in Spaa widersprechen sich immer noch.Die deutsche Reichsregierung trifft indessen ihre Vorbereitun¬
gen für den 25. Mai , da offiziell weder aus Paris noch London
eine Verschiebung bekannt gegeben wurde. — Die Reichsregie¬
rung hat zwei Denkschriftenüber die Kriegsschäden in Nord¬
frankreich und Belgien in Paris überreichen lassen. — Vor
der sechsten Strafkammer des Landgerichts Berlin wurde heute
der Chefredakteur der „Neuen preuß. Volksztg.", Hauptmanna. D. Foertsch, wegen Beleidigung der Reichsregierung indem Artikel»„Die Anderen" vom 17. November 1919 dem An¬
träge des Staatsanwaltes gemäß zu 300 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . — Eine Mietersteuer (fehlt gerade noch. Schriftl .) —
Baukostenausgleichssteuergenannt — ging dem Reichsrat zu. Die
Steuer soll 15 Prozent der Miete betragen und zur Be¬
kämpfung der Wohnungsnot beitragen. — Die Regelung des
beschlagnahmten deutschen Eigentums kann als nahe bevor¬
stehend bezeichnet werden. Im allgemeinen wird das Klein-
Eigentum ohne weiteres freigegeben werden, größerer Besitz
gegen bestimmte Zusagen der deutschen Regierung. —

Beuthen, 14. Mai. Donnerstag nachmittag wurde im
hiesigen Gerichtsgefängnis ein Gefangener, der trotz eines Ver¬
bots zum Fenster hinaussah, von einem französischen Posten
erschossen. Eine Frau wurde aus dem gleichen Grunde amKopfe verletzt.

vi « mannhafter Beschlutz.
Berlin, 14. Mai. DaS Kabinett hat am Mittwoch abend

gemeinsam mit den in Berlin anwesenden Ministerpräsidenten
u. Ministern der Einzelregierungen, die von der deutschen Re¬
gierung in Spaa zu behandelnden Fragen besprochen. Ueber-
einstimmung ergab sich, wie der Berliner Vertreter der „Frkf.
Ztg ." hört , darin , daß die deutsche Regierung weder Vertreter
zur Konferenz nach Spaa , noch zu den am 16. Mai in Paris
stattfindenden wirtschaftlichenBesprechungen entsenden sollte,
wenn nicht vorher die französischenTruppen aus Frankfurtund dem übrigen Maingau zurückgezgen werden, da die Vor¬
aussetzung für die weitere Aufrechterhaltung der Besetzunghinfällig geworden sei.

Keine Herabsetzung der Kohlenpreife.
Berlin, 14. Mai. Der Reichskohlenrat hat in seiner heu¬

tigen Tagung nach eingehender Erörterung die Frage derHerabsetzung der Kohlenpreise einstimmig eine Entschließung
gefaßt, in der es heißt : Im Interesse der Gesundung unserer
Wirtschaft muß die Kohlenförderung als Grundlage unserer
Gütererzeugung aufs äußerste gesteigert werden, und infolge¬
dessen werden dem Bergbau die Mittel nicht versagt werden,
deren er bedarf, um Stockungen in der Förderung zu ver¬meiden und die Produktion nach Kräften zu heben. Aus dem¬
selben Grunde kann auch, solange die preisbildenden Faktoren
sich nicht ändern, eine Herabsetzung der Kohlenpreise nicht er¬
folgen, vielmehr müssen alle Maßnahmen darauf gerichtet sein,
die Kohlenförderung zu heben, um so von der Kohle aus durch
vermehrte Gütererzeugung unserer Industrie und unsererLandwirtschaft den Abbau des allgemeinen Preisniveaus und
damit auch der Kohlenpreise einzuleiten und durchzusetzen.

Eine unblutige Eroberung Deutschlands.
Ein Italiener hat an einem Tage in München 24 großeHäuser gekauft. Ein Notariat in Nürnberg hat in einer

Woche 13 Grundstücksveräutzerungen an Ausländer protokol¬
liert . In der Leipziger Stadtverordnetenversammlung wurde
festgestellt, daß in den letzten Monaten mehr Grundstücke ihren
Besitzer gewechselt haben wie seit Jahr und Tag und daß die
größten Objekte von Ausländern erworben wurden. Nach dem
Bericht der Hamburger Hypothekenbank ist im letzten Zahle
besonders das Ausland als Käufer von Pfandbriefen aufge¬
treten. Die Zusammenstellung, die wir dem „Bayr . KLnigs-boten" entnehmen, ließe sich wohl durch Beispiele aus allen
Städten Deutschlands, selbst die kleinsten nicht ausgenommen,
vermehren. Wird doch in demselben Artikel noch eine An¬
zeige im Kronacher „Fränk. Wald" erwähnt , in der Wohn-,
Geschäfts- und Jndustriegebäude gegen hohen Preis als Kapital¬anlage für Ausländer sofort zu kaufen gesucht werden.

So wird dem deutschen Volke buchstäblich der Boden unter
den Füßen weggenommcn. Was wir nach dem „Friedensver¬
trag " an die Feinde an Gebiet abtreten, wird so nur der

wirtschaftlich wertvolle Objekte an das Ausland , das auf Grün»unserer schlechten Valuta zu Spottpreisen Grund und Bode»
aufkauft. Mag bis zu einem gewissen  Grade die Beteili¬
gung des Auslandes am deutschen Wirtschaftsleben für un»
insofern wertvoll sein, als damit dieses mit uns das gleicheInteresse erhält, dasselbe hochznbringen und von den uner¬
träglichen Fesseln des 'Gewaltsriedens zu befreien, so hat die»
seine Grenzen vor allem bei Grund und Boden. Wir würde»
so tatsächlich zum Mietlingsvolk herabsinken und mehr ver¬lieren, als uns der Krieg selbst geraubt hat . Ob das Vor¬
kaufsrecht der Gemeinden da als starker Riegel wirklich genügA
Jedenfalls dürfte man nicht mit Unrecht sagen, daß nicht raschund energisch genug dieser Gefahr entgegengearbeitet wurde.

Ausland.
Prag , 14. Mai . Die Kürzung der Brotration aus di»

Hälfte, sowie die unablässige und beträchtlich sich steigernd«
Verteuerung allen Lebensbedarfs hat heute vormittag zu eine»großen Arbeiterdemonstration geführt, während deren all»
Betriebe stillstanden und nahezu sämtliche Ladengeschäftede»inneren Stadt geschlossen hielten. Mehr als 50 000 Arbeiter
zogen vor das Rathaus und zur Burg . Ihre Sprecher forder¬ten mit aller Schärfe eine Erhöhung der sämtlichen Lebens
Mittelzuweisungen und eine Verbilligung der Kleider un»
Schuhe. Die Regierung ist bemüht, durch rücksichtslose B»Wagnahme . -- .
schaffen. in den Agrardistrikten, Lebensmittel herbeiz» -
ô daris , 14. Mai . Das Vorgehen der Regierung gegen ör»Arbeiterverband hat keine Aenderung in der Streiklag "vur reine seenoerung iN oer S-treiklaae hev-
vorgerufen. Im Gegenteil, es ist sogar ein weiteres Umsich¬greifen des Ausstandes zu verzeichnen. In Le Havre ver¬
suchten 2000 Arbeiter die verhafteten Streikführer aus dci»
Gefängnis zu befreien. Die letzten Verhaftungen von Streik¬
führern haben den Beweis dafür gebracht, daß die Extremisten
in Frankreich ein Komplott mit Lenin und Trotzky abgeschlosse»
hätten, um dem Bolschewismus in Frankreich Eingang Mverschaffen.

London, 14. Mai . Das Ministerium des Aeußern hat cnO
Paris eine ausführliche Liste der angeblichen Verletzungendes Friedensvertrages durch Deutschland erhalten, da Englandms c?—- ------ - — - - - - -

Feindseligkeiten gegen das Heer des Generalsder Krim einstellen.
.Warschau , 14. Mai . Die Streitkräste der Bolschewiste»haben, verstärkt durch Truppen aus dem Norden und dem

Süden , am 10. Mai den Dnjeper überschritten und die polnisth«Stellung , die den Zugang zu Kiew schützt, angegriffen. Die
Polen hätten ihre Stellungen gehalten und nahmen außerdemzwei Bataillone gefangen. Feindliche Flugzeuge haben Kie»mit Bomben belegt.

Rußland n«S die Türkei.
Haag, 12. Mai. Der Mieuwe Courant" entnimmt . Mi¬

nies"-Meldung über den in Tiflis zwischen der Sowjetregierungund den türkischen Nitionalisten abgeschlossenen Militärves-
trag folgende Einzelheiten: Me türkischen Unterzeichnetenver¬pflichten sich, in allen Ländern dieselbe Verfassung emzuführen.wie sie in Sowjetrußland besteht. Das türkische Heer wir»
sofort militärische Operationen in Mosul an der türkischen
Grenze beginnen. Die nach der Türkei geflüchteten Hochver¬räter werden der Sowjetregierung ausgeliestrt . Das Gebiet
von Konstantinopel bleibt türkisch. Die Befestigungen amBosporus und an den Dardanellen werden geschleift. Sow¬
jetrußland unterstützt die Türkei moralisch und materiell un»
hilft ihr bei der Verteidigung der Unabhängigkeit und des
Selbstbestimmungsrechtes der muselmanischen Länder. — Die
„Times" bemerkt dazu. Weder Georgien noch Armenien hättenbisher das Ultimatum, die Sowjetverfassung und die A»S-
lieferung der Flüchtlingen angenommen._

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
SonntagsgeSanke« <15. Mai 1920).

Reich und doch ein armer Tropf.
>eld, viel Geld. Viel mehr als ich zähle:. _
ist er d̂och ein armer Tropf , kr hat alles von

Er hat Geld, viel Geld. Viel mehr als ich zählen möchte.Aber darum ist er doch ein armer Tropf , kr hat alles von
sich geworfen, hat alle Taschen ausgeleert, damit recht viel Geld
darin Platz habe. Alle Freude, die der Mensch haben kann cm
der Kreatur , am Himmel und der Erde, die hat er von sichg»-
tan, damit seine einzige Freude das Geld sei. Was sein Pfar¬rer , der ihn eingesegnet, was sein Schullehrer, der ihn unter¬
richtet hat, ihm eingeprägt und mitgegeben hat — er hat es
durchs Fenster geworfen, damit es seinem Gelds nicht im Wegesei. Darum sage ich: er ist bettelarm. Kommt ihm inwendig
mal ein Hunger an, so muß er seiner Seele Geld zu fresse«geben. Wenn er beten will, dann steht das goldene Kalb da
und klotzt ihn an. Träumt er in der Nacht, so träumt er von
Geld. Sagt ihm ein Mensch ein gutes Wort , oder singt ih«
ein Vogel ein schönes Lied, so mutz er in der Tasche mit Batzen
klimpern und fragen : Was kostet's ? Auguste Supper.

Je mehr aus dem Innern heraus der Mensch abgibt « rdas Leben, je reicher wird erl
Je mehr von dem Aeußern er nimmt und verwebt in sei«

Streben , je ärmer stirbt er ! W. Rolosf.
— Die Regierung des Schwarzwaldkreiseshat am 12. Mai

die Wahl des Gemeindepflegers Ernst Burkhardt  in Bie¬
selsberg zum Ortsvorsteher der Gemeinde Bieselsberg  be¬stätigt.

Neuenbürg, 15. Mai . Es war ein glücklicher Gedanke und
zugleich das letzte Vermächtnis des inzwischen leider verstor¬benen Liederkranzvorstandes Rudolf Hagmaher, zur Unter¬
stützung der allseitigen Bemühungen um Wiederbeschassnngunseres hiesigen Glockengeläutes seinen Sängern die Ausfüh-^ ^ >rung von Schillers Glocke «ns Herz z« legen. Noch in brst»rkleinste Teil unseres Verluste- sein. Im ganzen Lande fallen



Erinnerung bei einem große» Teil der hiesigen Bevölkerung
ist deren Darbietung vom Schillerjahr 1905 her ; mit Begeiste¬
rung wie damals stellten sich auch diesmal Sängerinnen und
Sänger in reicher Zahl in den Dienst der edlen Sache, sodaß
der Liederkranz bei seinem morgen Sonntag stattfindenden
Konzert über einen Chor von annähernd 90 Mitwirkenden ver-
ßügt . Volkstümlich wie der Text ist auch dessen Vertonung
durch A. Romberg. Dankbar für die Sänger , leichtverständ-
Ich und dabei charakteristisch bieten sich die Melodien und Har¬
monien auch dem musikalisch weniger bewanderten Hörer , ge¬
waltig brausen die Chöre , so insbesondere die beiden großen
Mit der Schilderung der Feuersbrunst und des Aufruhrs . Gleich
ES cmporzüngelnden Flammen klingt es : „Flackernd steigt
Ne Feuersäüle", und man glaubt, die aufgeregten Volksmassen

rch die Straßen fluten zu sehen bei den Worten : „Frei-
und Gleichheit hört man schallen". Wie zart und innig

t eS danehen: „Dem dunkeln Schoß", wie sonnig verklärt:
n mit der Freude Feierklange" und : „Holder Friede"

wie rüstig schaffend: „Tausend fleiß'ge Hände", wie selig ju-
„O Laß sie ewig grünen bliebe!" Zu den Sängernbelud: „O Laß sie ewig grünen bliebe!" Zu den

habe» sich kunstbegabte Spieler und Spielerinnen in edler
Bereitwilligkeit gesellt, und so hat das Ganze durch die be¬
reitenden Streichinstrumente neben dem Klavier sehr wesent-
W gewonnen. Außer den gemischten Chören werden, der
.Glocke" vorangehend, auch mehrere Männerchöre und Ge-
-augssoli sowie als künstlerische Leistung ein Violinsolo gebö¬
te«. Das Konzert findet ohne Trinkzwang, immerhin aber
«it Erfrischungsgelegenheit statt ; zu der Mittags 2 Uhr statt-
Andenden Hauptprobe haben Jugendliche unter 17 Jahren
<ege» mäßigen Eintritt Zugang.

Reuenbürg , 14. Mai . Vom Bezirksvorsitzendender Sozial-
Ve« ükratischen Partei geht uns die Mitteilung zu, daß als
Landtagskandidat für die Bezirke Calw, Nagold, Neuenbürg
Eicht Parteisekretär Otto Steinmayer , sondern' Gemeinderat
Friedrich Heinzelmann  in Neuenbürg aufgestellt ist. Der
Mnerzeitige Bericht, welcher in allen württ . Blättern in glei¬
chem Wortlaut stand, ging uns von einem Stuttgarter Corr .-
Bureau zu.

Reuenbürg , 15. Mai . Ein vierfaches' Familienfest begeht
Heute die Familie des Christian Finkbeiner,  Seusen-
schmieds. Christian Finkbeiner und seine Ehefrau Elise, geb.
Bischofs, feiern das Fest der silbernen Hochzeit, gleichzeitig
treten die drei Töchter des Jubelpaares , Gertrud mit Eugen
Bellon, Fabrikarbeiter , Lydia mit Eugen Girrbach, Metallar¬
beiter und Martha mit Hermann Haist, Schriftsetzer vor den
Traualtar . Dem Jubelpaar , wie den Neuvermählten, unter
welchen sich unser langjähriger , treuer und pflichteifriger Mit¬
arbeiter Hermann Haist befindet, die besten Wünsche auf den
weiteten Lebensweg!

Reuenbürg , 15. Mai . Die Eisheiligen, welche nun hinter
u»s liegen haben die Befürchtungen nicht erfüllt, die man
von ihnen hegte; im Gegenteil, sie brachten gutes Wetter und
am Abend des Himmelfahrtsfestes der in herrlicher Pracht
prangenden Natur einen erfrischenden Regen. Heute ist
Sophie , der man auch nichts Gutes nachsagt; aber das gün-
jvge Wetter bietet keinen Anlaß zu Sorgen . Möchten wir
doch gerade in diesem Jahre von Wetterkatastrophen bewahrt
bleiben!

Birkenfrld, 15. Mai . (Spiel und Sport .) Das schon längst
wartete Protestspiel gegen F .V. Niefern gelangt am m̂orgigen
ontag auf hiesigem Sportplatz zum Austrag.
tttc das

hiesigem Sportplatz zum Nustrag . Birkenfeld
Vorspiel bekanntlich mit 4 : 0 gewonnen. Da Nie¬

tern in der letzten Zeit sehr gut abschnitt und bestrebt ist, sich
sichweitere Punkte zu sichern um am Tabellenende wegzukommen,

so wird Birkenfeld diesmal einen harten Kampf zu bestehen
Haben. Vor dem Treffen spielen um den Verbandspokal die
N.H.-Mannschaften beider Vereine. Die hiesigen stehen zurzeit
mit Brötzingen mit an erster Stelle . Resultate vom letzten
Sonntag : Die 1. Elf verlor in Knielingen gMN den an 2.
Stelle stehenden F .V. mit 2 : 4 Toren . Die 2. Mannschaft da¬
regen gewann gegen F.-V. Hundenfeld mit 1 : 0.

Würiirmoerg.
Bad Liebenzell, 14. Mai . (Verhafteter Dieb.) Hier wurde

NA  Aüslandsdeutscher namens Keim verhaftet, der sich als
SWriftsteller und Plantagenbesitzer aus Niederlänüisch-Jndien
««Sgab. Derselbe wohnte in dem benachbarten Dorfe Maisen¬
bach und entwendete daselbst u. a. Silberbesteck, Mehl usw.
Das Mehl veräußerte er an einen anderen Su.uslandsdeutschen,
indem er angab, es gekauft zu haben. Dieser letztere, dessen
Gastfreundschaft der Betrüger so mißbrauchte, wird nun für
sei»e Gutmütigkeit noch als Hehler betrachtet. Der Betrüger
wird übrigens von seinem eigenen Schwager der Unterschla-
Anng bezichtet und ist deshalb der Staatsanwaltschaft ange-
reigt. ^

Stuttgart , 11. Mai . (Zur Glockenfrage) hat der ökonomi-
che Ausschuß der Landeskirchenversammlung folgende Ent-
chließung vorgeschlagen: „Die Württ . Ev. Landeskirchenver-
ammlung bedauert es aufs tiefste, daß es der Reichsregierung

«icht gelungen ist, das Glockenmaterial dem Schieber- und
Wuchergeschäft zu entziehen, sodaß die Gemeinden nur mit
einem ungeheuren Kostenaufwand wieder in den Besitz der
schmerzlich vermißten Kirchenglocken gelangen können," und
folgenden Antrag zur Annahme empfohlen: „Die Landeskir-

enversammlung ersucht die Oberkirchenbehörde, Gesuche von

M prüfen und dem Ministerium des Kirchen- ud Schulwesens
M tunlichster Berücksichtigungzu empfehlen."

Uhlbach, 14. Mai . (Wolkenbruch.) Am Himmelfahrtstag
brach um die Nachmittagsstunde über unsere Markung ein
starkes Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder. Aus
de» Weinbergen wurde viel Erde und Steine ins Tal ge¬
schwemmt. Auch der Uhlbach trat über seine Ufer und richtete
Schaden an.

Bo« Remstal, 14. Mai . (Gute Kirschenaussichten.) Der
Stand der Kirschen ist, wie überhaupt im ganzen Lande, vor¬
züglich. Es wird mit einer Vollernte gerechnet. Die Kirschen
find so weit in der Entwicklung vorgeschritten, daß die Früh-
kirschen schon in der Woche nach Pfingsten zum Versand kom-
«en können.

kllwangen , 14. Mai . (Die Maul - und Klauenseuche) nimmt
i» unserem Bezirk erschreckend zu. Tagtäglich werden von aus¬
wärts mehrere Leiterwagen notgeschlachtetesVieh hierherge-
führt . Mehr als die Hälfte sämtlicher Gemeinden sind ver
feucht und der Verlust an Tieren ist groß ; ganz hesonders
hart betroffen sind die Gemeinden Röhlingen, Pfahlheim und
Dalkingen. In einigen Viehställen sind 10—16 Stück zum Opfer
gefallen. Der Mangel an Fett wird immer größer und die
Fleischpreise steigen erheblich. Ellwangen wird also eine noch
„teurere Stadt ' werden.

Baden.
Karlsruhe , 12. Mai . Durch den Bezug von Ferkelschweinen

auS Norddeutschland, die in den landwirtschaftlichen Tages¬
zeitungen zum Verkaufe angeboten waren, ist nach mehreren
badischen Amtsbezirken die Maul - und Klauenseuche einge¬
schleppt worden. Es wird daher vor dem Bezug von Einstell¬
schweinen aus fremden Gegenden, deren Seuchenstand nicht
genau bekannt ist, wegen der damit verbundenen Seuchengefahr
gewarnt.

Vermischtes.
Der einträglichste Beruf in Frankfurt a.M . dürfte der der

Bei einer poliBettler sein. Bei einer polizeilichen Streife wurden am Don¬
nerstag verschiedene Bettler, die trotz aller Warnungen nicht

von der Straße verschwinde» wollten, festgenommen. Bei der
Feststellung der Tageseinnahmen fand man bei dem einen
259.68 Mark, dann sÄgte der zweite mit 146 Mark, der dritte
verfügte „nur " 98 Mark Tageseinnahmen.

Krisen.
Die Gerb- und Farbwerke von Renner in Hamburg ha¬

ben infolge der Lederpreise ihren Betrieb stillgelegt. Es
werden dadurch 700 Arbeiter brotlos.

Seit einiger Zeit ist die Lage der Vogtländischen Stik-
kerei- und Spitzenindustrie sehr bedenklich geworden. Infolge
wiederholter Erhöhungen der Löhne, Gehalte und Rohstoff¬
preise mußten die Verkaufspreise so erhöht werden, daß das
Ausland sie nicht mehr zahlen will. Ein großer Teil der
Betriebe arbeitet jetzt mit verkürzter Arbeitszeit und man be¬
fürchtet, daß sie gänzlich stillgelegt werden müssen.

Der Wollverwertungsverband brachte in Berlin etwa 3400
Zentner Wolle zur Versteigerung. Es herrschte jedoch so starke
Zurückhaltung, daß der größte Teil der Ware wieder zurück¬
gezogen werden mußte. Es kamen im Ganzen nur 390 Ztr.
zum Verkauf. Die erzielten Durchschnittspreise beliefen sich
für Lamniwolle auf 1700—2450 Mk. für 50 Kilo, für Mutter¬
wolle auf 2200—3200 Mk., für Merinowolle auf 3300 Mk. und
für Schmutzwolle auf 1800—2560 Mk.

Die Budapestcr Zeitungsunternehmungen haben den Be¬
schluß gefaßt, sämtlichen Angestellten zu kündigen. Die Ur¬
sache der Maßnahme liegt in der schweren Papierkrisis.

Auch der Weltmarktpreis geht zurück- Zum erstenmal̂ seit
Jahresfrist zeigen die Indexzahlen des „Economist" einen Rück¬
gang, besonders bei Metallen, Textilwaren und einigen Kolo¬
nialwaren wie Gummi, Kakao und Tee. Auch Oele und Oel-
saaten sind im Preise gewichen. Eine allgemeine Zurückhaltung
besteht jetzt auch auf dem Weltmärkte. Die letzte Wollauktion
in London war ausgesprochen matt ; viele Partien wurden
wegen zu niederen Angebots aus dem Markte zurückgezogen.
Die Frankfuter Messe ließ den Konjunkturrückgang so deutlich
erkennen, daß die Frankfurter Presse von einer starken Ver¬
finsterung der Aussichten spricht, weil man heute beim Kauf¬
mann die ängstliche Sorge bemerkt, ob er seinen Absatz behält
während er noch vor wenigen Wochen die Sorge kannte, wie
er sich Ware beschaffen könne. Seitdem viele deutsche Waren
den Marktpreis erreicht und überschritten haben, ist der Krach
unausbleiblich geworden._ _

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 14. Mai . Auf dem heutigen Zentrumsparteitag

wurde der frühere Reichsfinanzminister Erzberger mit 356
gegen 27 Stimnien und 3 Enthaltungen wieder als Kandidat
für die Reichstagswahl aufgestellt. An aussichtsreicher Stelle
folgen: Justizminister Bolz, Landwirt Feilmayr -Ruital , OA.
Neresheim, Arbeitersekretär Andre-Stuttgart , Landwirt Eger-
Hohenzollern, Handwerkskammersekretär Schuler-Ulm, Ver¬
bandssekretär Groß -Stuttgart , Frau Schultheiß-Ulm und
weitere Kandidaten. — Konrad Haußmann wird wieder im
18. Wahlkreis, Balingen —Horb—Rottenburg , kandidieren.

Berlin , 14. Mai . Gegenüber einer Blättermeldung , wonach
Oberst Bauer , im Weltkrieg Abteilungschef im Generalstab,
einem amerikanischen Journalisten gegenüber geäußert haben
soll, daß er von Ludendorff im Jahre 1918 die Absetzung des
Kaisers gefordert habe, erklärte Hindenburg in Uebereinstim-
mung mit Ludendorff, daß von einer Absetzung des Kaisers
niemals gesprochen worden sei.

Berlin , 14. Mai.
kommission, über deren _ . , , . .
richtet worden ist, soll, wie „Deutsche Allg. Ztg ." meldet, nun¬
mehr die Unterschrift des Reichspräsidenten erhalten. Unter¬
ausschüsse sind schon gebildet. Besonders beschleunigt wird der
Zusammentritt des Unterausschusses, der sich mit der Soziali¬
sierung der Kohle zu befassen haben wird.

Berlin , 14. Mai . Die zurzeit in London weilende Schiff¬
fahrtsdelegation , die über das Abkommen der nach dem Frie¬
densvertrag noch abzuliefernden deutschen Handelsschiffe und
Fischereifahrzeuge unterhandelt , hat hinsichtlich der Fischerei¬
fahrzeuge mit der interalliierten Schiffahrtskommissionein Ab¬

kommen geschlossen, nach dem die Abgabe dieser Fahrzeuge
auf eine Anzahl reichseigener Fischereidampfer beschränkt wird.
An Stelle der übrigen, nach dem Friedensvertrag ablieferungs¬
pflichtigen Fischereifahrzeuge sind Neubauten, sowie Material
zu dem Fischereibedarf zu liefern. Die Fischversorgung
Deutschlands kann daher im bisherigen Umfange aufrecht er¬
halten werden.

Berlin , 14. Mai . Die Kandidatur Damaschkes, des Führers
der Bodenreformer, für den ReichSPrästdentenposten, hat durch
die Aufnahme Damaschkes in den deutsch-demokraNschen
Wahlvorschlag Frankfurt a. O. ihre Erledigung gefunden.

Hamburg, 15. Mai . Nach dem gester nerfolgten Srappel-
lauf eines Fischerdampfers für die Kieler Hochseefischerei-
Aktiengesellschaft wurde auf der Deutschen Werft in Hamvurg
sofort der Kiel für einen 8000 Tonnen großen Dampfer ge¬
steckt.

Wilhelmshaven, 15. Mai . Ein dritter Versuch zur Devung
der ehemaligen Fregatte „Leipzig" ist mißlungen.

Wien, 15. Mai . In der Nationalversammlung machre ge¬
stern dev Staatssekretär für das Ernährungswesen interessante
Enthüllungen über den Schleichhandelin Oesterreich. Im letz¬
ten Jahr seien aus Eisenbahntransporten allein 690 OM Kilo¬
gramm Zucker gestohlen worden, an dem der Schleichhandel
etwa 60 Millionen Kronen verdient habe.

London, 14. Mai . Reuter erfährt , es sei ziemlich sicher, da
Lloyd George und Millerand bei den Beratungen in Hhthe si

Ve
dahin einigen werden, daß die Konferenz in Spaa aufgeschoben
werde, da es nicht zweckmäßig sei, wenn die Konferenz mitten
in die deutschen Reichstagswahlen falle und da es für alle Teile
vorteilhafter sei, wenn die deutschen Vertreter auf der Kon¬
ferenz das Vertrauen des neuen Parlaments genießen.

London, 14. Mai . Die Londoner Hafenarbeiter beschlos¬
sen, kein Schiff zu laden, das Kriegsmaterial nach einem mit
der russischen Räteregierung verfeindeten Lande führt . Infol¬
gedessen mutzte ein englisches Schiff, das Kanonen und Muni¬
tion für die polnische Regierung an Bord hatte, diese Kriegs¬
vorräte wieder ausladen und andere Ladung aufnehmen.

Washington, 14. Mai . Auf Vorschlag Lodges ist aus der
Resolution der Republikaner der Satz gestrichen worden, der
Wilson auffordert, Sonderfriedensverhandlungen mit Deutsch¬
land einzuleiten.

Kleine Landtagsanfragen.

In der Sitzung des Landtages sind noch vier kleine Anfra¬
gen eingeaangen, die voraussichtlich in der Schlußsitzung vom
21. Mai Beantwortung finden werden. Eine Anfrage Scheef
(D.d.P .) macht das Staatsministerium auf die volkswirtschaft¬
lichen Gefahren aufmerksam, die sich daraus ergeben, daß in
letzter Zeit Grundstücke verschiedener Art , namentlich auch Ge¬
stände, teils direkt, teils indirekt, durch Kauf in zunehmendem
Maß an Ausländer übergegangen sind. — Eine Anfrage
Beißwänger (B .B) wünscht, daß angesichts der wirt¬
schaftlichen Notlage des größten Teiles der Studentenschaft
möglichst bald Mittel für eine Studentenküche in Tübingen be¬
reitgestellt werden, ähnlich wie das in der Freiburger Univer¬
sität durch die stadische Regierung bereits geschehen ist. — Eine
Anfrage d """ " - - - - " ' "lnfrage der weiblichen Mitglieder der D. d. P . verlangt recht¬
zeitige Maßnahmen , damit auch nach der vom Ausschuß der
NatiorNationalversammlung beschlossenen Aufhebung der Zucker-
bewirtschaftuna die für die Ernährung der Kinder unbedingt
erforderlichenMengen von Z ^ . " ^ '
Minderbemittelten

Zucker zu angemessenen, auch für tue
noch erschwinglichen Preisen sichergestellt

werben. — Eine weitere Anfra
hat die Einquartierung
bäude in Göppingen und den daraus

lnfrage , eingebracht von der U S N
der Polizeiwehr im KnabenschuE
. gch ergebenden „gststh-

zeitigen Kasernen- und Schulbetrieb" zum Gegenstand.

Sübdeutschlanb für die Zwangswirtschaft.

Berlin , 14. Mai . Bei der Konferenz der einzelstaatliche»
Landwirtschastsminister, die am morgigen .Samstag im Reichs¬
ernährungsamt zusammentreten, handelt es sich vor allem um
die Frage, ob im neuen Erntejahr für die landwirtschaftliche»
Erzeugnisse auch weiterhin die Zwangswirtschaft aufrecht er¬
halten oder der freie Handel wieder eingeführt werden soll
Während man im Reichsernährungsamt den Standpunkt ver¬
tritt , daß im neuen Erntejahr die Kartoffel- und Getreidebe¬
wirtschaftung größtenteils freigegeben werden kann, stehen die
süddeutschen Staaten , unter Führung des baher. Ernährungs-
Ministers, auf dem entgegengesetzten Standpunkt . Diese Lan¬
der begründen ihre Auffassung dahin, daß eine Freigabe der
Kartoffel- und Getreideernte sofort ein Ueberlaufen der Län¬
der mit norddeutschen Käufern zur Folge haben würde. "

zeugern zur freien Verfügung uberlassen wird.

Wochenplauderei.
Der neue böse Posttarif
Erdrosselt Postkarte und Brief,
Bewirkt viel Äerger, Ach und Wehe.
Hemmet Liebesglück. Verlobung, Ehe;
Er ist ein wahrer Unheilstifter,
Ein Handels- und Verkehrsvergifter!

will mehr Briefe schreiben !Ach, Niemand
Auch Kartengrüße unterbleiben!
Die dringendsten Briefwechsel rosten.
Weil sie so hohes Porto rosten!
Es nehmen ab die Billets -doüx,
Die Lockungen zu Rendezvous!
Das Liebes- und Verlobungsglück
Geht merklich jeden Tag zurück.
Und Freundschaften, die viel versprochen.
Sie werden nunmehr abgebrochen!
Der Herzen Austausch beiderseits
Durch Brieflein hin und her voll Reiz
Wird immer seltener, o Graus,
Und bleibt am Ende gänzlich aus ! —
Desgleichen sinkt auch immer mehr
Der briefliche Geschäftsverkehr.
Just wie das Liebesangebandel,
So leidet schwer auch unser Handel.
Man ' schreckt zurück jetzt vor den Taxen,
Die so abscheulich angewachsen;
Viel Angebote fallen fort.
Viel Werbungen durch Bild und Wort;
Man hält zurück mit Zirkularen,
Büßt ein am Absatz seiner Waren!
Die ganze Presse auch, sowie
Dis Ansichtskartenindustrie
Erleiden letzt durch die bewußte
Erhöhung bittere Verluste!
Die vielen Schäden sind fürwahr
Enorm , ganz unberechenbar!
Dabei ist noch sehr zweifelhaft.
Ob sich die Post selbst Vorteil schafft.
Nimmt der Verkehr bedeutend ab.
Wird ihre Einnahme recht knapp
Trotz übertriebener Gebühren,
Die wahrlich zu nichts Gutem führen.
Die neuen Groll im Volk gebären.
Die Unzufriedenheit noch nähren! WN

Wer
seine Wäsche schonen,

Arbeit , Feuerung unö Gelö sparen ay-
weniger Seife gebrauchen wils,

verwende

Vvriws
MM Einweichen - er Wäsche.

Burnus in kaltem oder lauwarmemWasser(jedoch nicht über 40"0)
auflöscn, die Wäsche darin einige Stunden - zweckmäßig überllech»-
weichen lassen,dann nachspülcnu. mit etwas Scise oder SeffeCPmE

„kurz kochen. Vas Wäsche-riaweichmittelBurnus ist überall erhältlich.

Hersteller:Chemische Fabrik NöhmLHaas in varmstaüt.

Frachtbriefe
mit und ohne Firma-Eindruck.

Zu einer Sammelauflage benötigen wir noch einige Ab¬
nehmer für gewöhnliche Frachtbriefe. Der heutige PreisD
Frachtbriefe beträgt bei den Güterstellen 120 für
Tausend. Bei einer Lammelauflage, mit welcher wir gegen¬
wärtig beschäftigt sind, ist derselbe wesentlich billiger. M
sehen geschätzten Aufträgen(Firmeneindruck nicht»nter 500 St.)
gerne entgegen.

C. Meeh'sche Buchvruckerei.
Iah .: D. Strom.

Amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bankfirma Baer ch Elend , Karlsruhe

» Proz. Kriegsanleihe. .
Bad.Eisend.Anl.
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Vekanntmachung.
Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 12. Mai

,920 die « «hl des Gemeindepflegers
Ernst Burkhardt in Bieselsberg

,«» OrtSoorsteher der Gemeinde Bieselsberg bestätigt.
' « euenbüra, 14. Mai 1920. Oberamt.

J .V.: Rilling,  Reg .-Aff.

"Ungenfteiubach und Singen , Bez.°A. Durlach und
i« Reichestal, -Bez.-A. Rastatr ist die

«M. nd Mansnche mqedrochtt.
»,u, . dür». 14, M- i >920 , Oinamt:

Rrllrng,  Reg .-Ass.

Djwtt Amtsgericht Ncurnbürg.
Im Handelsregister, Abteil, für Einzelfirmen, Band I,

Bl. ?41, ist heute eingetragen worden:
Gruft Buck zur Grenzsägmühlei« Gräfenhausen.
Inhaber der Firma : Ernst Buck, Sägwerksbesitzer in
Oräfenhausen.
Den 7. Mai 1920. Oberamtsrichter : Brauer.
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HSfeu a . E , den 12. Mai 1920

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an

dem uns betroffenen schweren Verluste unserer lieben
Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und Mutter
ihres Hinterbliebenen Kindes Willy,

Anna Lnise Bodamer.
für die zahlreiche Leickmbegleitung, die vielen Kranz¬
spenden seitens der Beamten und Unterbeamten des
Eisenbohnpersonals, sowie ihrer Freundinnen und
Altersgenossen, für die vielen Beileidsbesuche und
für den erhebenden Gesang der Schüler unter Leitung
des Herrn Lehrers Klein  sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Die tiestrauernden Eltern:
Johs .Bodamer, Bahnwärter, mit Frau, geb.Erhardt.

! Die Schwester:
Magdalena Wacker, g»b. Bodamer, mit Gatten

und Kind, Wildbad.
Die Brüder:

! 88 Philipp,Jakob,Johannes,Eugenu .OttoBodamer

/

Wd».

aren «yK
rvils,

08
ische.
, nicht über «S°Y

oder ScifeNptŜkk
überall erhältlich-̂

»in varmstadt.

Cal« »- ch, » . Mai 1920,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme während

,der Krankheit und beim Hinscheiden meiües liebe«
Sohnes, unseres guten Bruders

Otto Vogels,
sowie für die vielen Kranzspenden und der zahl¬
reichen Mitwirkung des Gesangvereins am Be¬
gräbnis-Gesang, der bewiesenen Treue seiner Freunde
bis zur letzten Ruhestätte sagen wir allen herzlichsten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebene».

Wir empfehlen i» neuen Mustern:

Gardinen
am Stück « nd abgepatzt.

Handtuchzeuge
L» . Onalitiite « .

Vsikte-Volle-Mssllue.
Damen-Sportjacken
an - Wolle « nd Seide in alle « Farben.
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vereinigt Euch!

Wer vertritt am besten Eure Interessent
Sonntag , de « 1« . ds . Mts ., nachm . Punkt 2 Uhr,

im Gasthaus zur Sonne in Renenbürg

VsrssvLvLltLQs.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Fretz.

KMgejlchte mi> Aebe
sür alle Zwecke empfiehlt

Hg. Wackeichut, MMeawerllstSlte,
Lalw Tel . 142.
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llederull ru erbultvn.
kittirmittslfabrik

Ls » u. L. (Lacken)

XinSerwagen :: Spvrttvagcn
XinSermöbcl :: Letterwagen
XorbmSbel :: GarlLinnSbel
Lederwaren, Koffer und Reiseartike!

empfiehlt

Wilhelm Groß, Pforzheim,
Ecke Zerrenner - u. Baumltr . 17.

Dennach.
Z « verkaufe » rin bereits

neues

Wersch,
em

Gehrock mit Weste,
Cheviot , gut erhalten

Marl Mull.

MSSchen,
ein braves, tüchtiges, wird bei
gutem Lohn und Behandlung
sofort angenommen.

G . Mirhnle , Pforzheim,
Rosenstraße 15.

Jüngeres, nettes, durchaus
ehrliches

Mücken
für Mithilfe in der Hausar¬
beit und Servieren im Cafe,
findet angenehme Stelle bei
guter Verpflegung. Eintritt
15. Mai oder 1. Ju «i bei

Fr . Amalie Schmid,
Konditorei und Cafe, Hansach.
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Ob erre ichenbach.
Eine neumelkige, fehlerfreie,

gute

My
verkauft

Benjamin Mohr.

Xlug«
Frauen

kaufen keine nutzlosen teuren
Mittel, sondern wenden sich
bei Regelstörungen und Stock¬
ungen an mich. Machen Sie
noch einen Versuch mit meinem
anerkannt wirksamen Spezial¬
mittel . Vollkommen unschäd¬
lich. Garantie . Erfolg in 3
bis 4 Tagen . Ohne Berufs¬
störung. Auch Sie werden mir
dankbar sein. Diskreter Ver¬
sand. A. Schlienz , Hamburg l,
Ausgabe.

Sensen,
Holzgabeln,
Dung - u . Hengabel « ,
Rechen,
Spate « ,
Hanen,
Schaufeln,
Handschleppreche « ,
Ketten aller Art,
Handsägen,
Baumsägen,
Red - und

Hecken - Scheere « ,
Biehmanlkörbe

empfiehltSa.WackeuW,
Maschiuruwerkstatte

EM , Telefo u142.

U Ä N A»
zu 100 Liter zu Ml . 22. —
und zu 50 Liter zu 12 — per
Flasche.
1Paket Heidelbeeren zu 100 L
Mk. 42.50, 1 Paket Heidel¬
beeren zu 50 L. MI . 21.50.

Der Süßstoff wird von
Mk. 3.50 auf Mk. 6 erhöht.

Niederlagen:
Wilhelm Knörzer,  Birkenfeld,
Friedrich Knöller,  Höfen,
Karl Blaich,  Feldrennach,
E. Kürble,  Herrenalb.

M MM
Instrumentr
für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu dm feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör , Saite « usw. emp
stehlt in reichster  Auswahl
MufiL-Haus Lurth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke)

Ankauf abgespielter Gram
mophon-Platteu « . Bruch z
festgesetzten Höchstpreise. Alli
Reparaturen »nd Stimme«

Neuenbürg.

Versteigerung.
Am Jahrmarkt , nächsten Donnerstag , de« 27 . Mal

von morgens 9 Uhr au bringe ich verschiedene Hans-
haltnn - sgegeustänve zum Verkauf, darunter

2 neue Matratzen, 1 Kinderbrttstelle mit Matratze,
3 Mähmaschinen, 1 Mangmaschine, 4 Bettlade »,
1 Bügeltisch, einige Schneidereisen, 1 Kinderwagen,
1 Dameuhut . Anschließend hieran « ein gesamtes
Tuchwarenlager in allen Farben , Qualitäten und
Preislagen , Meter schon von 75 Mk. an, fertige
neue und getragene Herrenkteider, versch. neue
Damenbluse «, 1 Posten Nähfaden usw.

Verknufslokal in meinem Hause Pforzhekmerstr. 29S.

Wilh. Wackenhuth.

iz .4l. MrkeMW.88.
(Sportplatz bei der „ Sonne " )

Sonntag , den 16 . Mai , nachm. Z Uhr,

8 Verd2uä8-8piel Liasse L.
^ I. f.-l!.MMI .MÄ -WlMlI I.

/. » Uhr « erb .-Pokalfpiel

Boranzeige : Pfingstsonntag , 23. Mai

U I. k'.-L. L . I. — 1. O. „Norm »«!»" Emünck.
Ser ZpielsiuftzllS.

—

W i l d b a d.

VV Ächtung I
Es wird beabsichtigt, für den hiesigen Platz und Um¬

gebung wieder eine

Geuosseuschilftr-inlk mit-eschr.HaftW
ins Leben zu rufen.

Die Bank soll hauptsächlich dm Kleingewerbetreibenden
und Industriellen dienen, die nicht von einer Großbank
abhängig sein wollen.

Beabsichtigt ist die Ausgabe von Anteilscheinen von
^ 500.— bis ^ 3000.— für den Einzelnen.

Dieser Aufruf soll zunächst einmal dazu dienen, festzu-
stellm, ob Aussicht auf genügende Beteiligung zu einer
lebensfähigen Gestaltung des Unternehmens vorhanden ist
und wird strengste Verschwiegenheit zugesichert.

Interessenten wollen sich unter B . SOLS bei der
« «ztSlergefchäftsftelle melden.

Habe wieder großes Lager in

>1» >
Größen: 10/12/25, 12/14/25 und 14/16/25, und gebe solche
gegen Zuweisungsschein der Bezirksbaustoffstelle ab.

Hugo Rau, Baumaterialien,
Lalw , Fernsprecher Nr . 8.

PforrhtilUtt Gembelmkl
T. G. m. b. H. ^

Kerufprecher «63 «. »217, Zerreunerstratze 87.

Kank Mld Sparkasse.
Laufende Rechnungen mit und ohne Kredit. — ProvifionS- ,
freie Scheck-Rechnungen. — Annahme von Gpargeldern in
jeder Höhe. — Aufbewahrung von Wertpapieren in seuer- !

und diebessicherem Tresor.
An- und Verkauf von Wertpapiere ».

Ausführung aller bankmäßigen Geschäftes
zu vorteilhaftesten Bedingungen.

Größere Posten gute , gebrauchsfähige

MiM -MMi
für Muhtvage » geeignet in jeder Größe abzugeben, sowie

Hufeisen.
Lagerbesuch erbeten.

deopM Limo«,
«ömgsbach, Telephon 16.



Oberamtsstadt Neuenbürg.
Butter-Verkauf.

Am Moulag . den 17. Mai
7 Uhr vorm, an Nr.586—665,
'/,8Uhrvorm . an Nr. 666 bis
z Schluß, 8 Uhr vorm, an Nr.
1—90, ' /,9 Uhr vorm, an Nr.
91—180, 9 Uhr vorm, an Nr.
181 bis etwa Nr. 215.
Gar-Vsrkauk.

'/,10 Uhr vorm, an Nr. 681
bis z. Schluß, 10 Uhr vorm.
an Nr. 1- 125, ' /. II Uhr
»orm. an Nr. 126—250, 11 U.
»orm. an Nr. 251—375
'/,12 Uhr vorm, an Nr. 376
bis etwa 470.

Stadt . Lebensmittelstelle.
Neuenbürg.KmssliebWer

einer schönenVilla
und großem Garten in freier
Lage wollen Offerten unter
A. Z. Nr. 67 an die Enz-
tälergeschäftsstelle einreichen.

1
zweiterSgen Hypothek an

getelle gesucht.
Angebote an die Enztäler-

Neuenbürg.
Einen gebrauchten, guter¬

haltenenKinder-
S-orlwagcri

mit Berbeck sucht zu kaufen.
Zu erfragen in der Enz-

tälergeschäftsstelle.
Neuenbürg.

Mr Brautleute!
Zwei neueBettdecken,

sowie4Haipsel
hat im Auftrag zu verkaufen

Franz Anbräs.
Neuenbürg.

3 Herde
verschiedener Größe hat zu
»erkaufen

Lhr . Meetz , Ofengeschäft
Neuenbürg.

Einen guterhaltenen
inder-
Sportwagen

hat zu verkaufen.
Wer? sagt die Enztäler-

-eschäftsftelle.
Neuenbürg.

Eine neumelkige

2 Jabre alt, hat zu verkaufen
Bogt z. „Lannenburg."

Der

GroS-Ecko«
der „Großen Wiese" wird
Verlaust . Liebhaber wollen
sich melden.

Landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Gerätschaften
kommen ebenfalls zum Verkauf.

Kunstmühle Neuenbürg

Zwer alte

hat abzugeben
Lederfabrik Birkenfel - .

ciesterkranr Neuenbürg.
Konzert

im Gasthaus zum Anker am Sonntag,
de « 16 . Mai , « « » mittags S Uhr,
zu Gunsten des Glockenfouds der

Stabtkirche Neuenbürg.
Zur Aufführung kommt

Schillers LieS von Ser Glocke»
komp. von Romberg,  nebst Mannerchören und
Jnstrumentaldarbietungeu.

Milwirkende : Der gemischte Chor und der
Männerchor des Vereins, sowie weitere MusikfreundeM
von hier und Umgebung.

Programme 1. Platz 5 Mk., 2. Platz 3 Mk.
im Vorverkauf in der C. Mreh 'schen Buchhandlung

D (D. Strvm) und durch die Sängerinnen ab Mittwoch.
Kein Trinkzwang ! —

Her Ausschuß.

Feldreunach, 14. Mai 1920.

LoSes-KnZÄg«.
Verwandten, Freunden und Bekannten gebe ich

die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann, unser
treubesorgter Vater

Jakob Zauth jun.»

W

A

Farrenhalter,
im Alter von 51 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Luise Fauth , geb. Weber

mit ihren Kindern.
Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr in Feldrennach.

Ottenhausen, 14. Mai 1920.

vanktagung.
Tiefgerührt von den uns in so reiche« Maße

zuteilgewordenen Beweisen herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und beim Hinscheiden unseres
nun in Gott ruhenden lieben Gatten, Vaters, Schwieger¬
sohnes und Schwagers

lbre VkrMÄÜlllNg deedr«» sieb »»Lu-eiss»» :

kugen Kkllon
Kkill'Ul! 8kl!on

x«d. k1ukd«In«r

»si-mann8ai8l
lilai-llia 8ai8t

g-«b. 1'lnlidklner

llsusnbllng , 15. Itai 1930.

KottdUll-ürrbsch
«rzngspret«

Bierieljährlich in kl
hürg12 .75.  Du!
Poll im Oris- und
av»S-Verkehr sow
sonstigen inländ. V
^IS.aSm.Postbest.

von höherer
lein Anspruch an

Lrr Zeitung oddêBezugs

XI« V « rL » btv grüssen

LmülS Lartk

XVÜlJ6lm

6 »Imdavb , im lleü 1920.

Neuenbürg, 15. Mai 1920. W

Danksagung.
Beim Hinscheiden unserer teuren, unvergeßlichen

Mutter, Schwester und Schwägerin

Emma Krautz»
geb. Ahr,

I

sind uns soviele Beweise wohltuender Teilnahme zu¬
gekommen, daß wir innigsten Dank aussprechen für
alles, was der lieben Entschlafenen zu Ehren geschah:
Für die Besuche während des Krankenlagers, die
zahlreichen Blumenspenden, die Begleitung zur letzten
Ruhestätte, den erhebenden Gesangv. Rektor Vollmer
mit Schülern.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Neuenbürg.
Ne « eiugetroffen:

MMstosse md fettige JiruMleWeu.

Z Mlhtl« Kusterer. smmer. U
für die zahlreiche Leichenbegleitung, die schönen Kranz¬
spenden und für die ehrenvolle Trauerbegleitung des
Turn- und Sportvereins, drängt es uns hiefür unseren
herzlichsten Dank auszusprechen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Witwe: Marie Kvsterer, geb. Neuster.

Unterniebelsbach , de» 13. Mgi 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

AH die uns bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes
SM und guten Vaters

V Christian König «
von allen Seiten entgegengebracht wurden, sagen
wir allen herzlichen Dank.

Insbesondere danken wir noch dem Militär¬
verein, sowie der Abordnung des Neuen Garnisons-
Lazaretts Tübingen für die ehrenvolle Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernde Gattin:
Wtthelmine König , geb. Kraut,

und Sohn Adolf.

WU-IHIWR Le«Ws«»« W.
Am Sonntag , den 16. Mai , nachm. 2 Uhr, findet im

Gasthof zum „Bären in Neuenbürg eine

statt, in welcher die Frage der Baustoffoerteilung zur Sprache
kommt.

Es liegt im eigensten Interesse der Mitglieder, sich voll¬
zählig zu beteiligen.

Obermeister Haizmau«.

Sommerleinen""und Herrenjoppe » .

IMM-mdeil md Merröcke
Meist « ud farbig.

Schürzen für Kinder nnd Smen.
ZtrvllUe, Waste imst ösümwoste.

Damenblousen.
rrikiihemse»m» uiü ohne kWh.

üttsosllen, NosenirWk
liLvissI.

D. H. P.
Rob . SttbercilA

Bestellungen nehme
Poststellen, in Neue,
außerdem die AuLi

jederzeit entgegi

Girokonto  Nr . 2
der Oberarms,Spa

Neuenbürg.

für kleine « oh««»,
Küch«, am liebsten a,s^Lande.

Off. unter A. I . i?z„
die Enztälergeschäftsstell!,

11Z

Ein
Arnbach.

Fahrrad
mit Bereifung fip^
Verkauf aus

Karl König,
Dobel.

Habe eine

mit Roft zu verkaufe»
Karl Treiber,

IHausmiidchkl
IMzimemW

und eine

Spulerin
gesucht.
StzwiMMWeivi ZchSM

Station Höfe«,

Mädchen

bei

Einladung
zum

Wenillchen Vortrag
am Montag, Abend V-8Uhr im Bären

gehalten von
Herrn Generalsekretär Dr . Hammes aus Stuttgart über

Politische Lage und Volkspartei"
Um zahlreiche Beteiligung bittet

14—16jähr ., evang.,z«r
Hilfe im Haushalt für s«s«
gesucht.

Billa Erle , Wi«
(früher Billa

gut erhalten für
trieb zu kaufen gesucht.
Theod . « echtle , Wi«

Gesucht zum1. Juniorin!'
liches

MSdche«

Stuttgart, IE
fassenden Verleid«!
feri und Anklagen
weise vom Tagel
densschlusses in B
scheinende Buchr
bekanntgeben. Er
jeder Mensch Hab
Staatsmann sich
müßte, me er, u
fördert werden, a
ans Licht gebracht
Erzberger befindet
berg. Er spricht
Reutlingen, am 1
in Eisenharz und

Stuttgart, 18
Basch, A.-G-, wäh
SMitglieder der 6

München, 15.
wohnerwehren B<
mit, daß an zusto
sich in Paris mit
Bayern abgefunde

Frankfurt a.
„Wiesbadener Nei
des Albdrucks derü
die Verwendungs
Tage verboten wo

Iranksurt, 15
masens und Weif
richtet wurde, hat
furtm Anbetracht
wöchentliche Arbeit
gesetzt. Für Ende
bis dabm keine Wi
andere Schuhfabrik
einiger hundert Ar

Berlin, 15. Ä
heute abend ins 9
Wesel durch persöi
torischen Verhältnis
mlassung der Rei
sion, welche sichm
nein, des Reichsju
des Innern, des p
wehrmi-nisteriums;
im chiMick auf sir
ordentlichen Kriegs
Nachprüfung zu m
an den maßgebend
behaltung der auß
mäßig sei.
„ Berlin, 15. M
Namen angeblicher

als Zimmermädchen,
bote mit Zeugnissen und
Haltsansprüchen zu richte»

Frau K lew ist,
Marxzell bei Karlrrch,

Ar

Der Ausschuß.
MI

Schuhmacher
erhalten——Schälte—

unS Schuhmac her-Artikel aller Art
zu vorteilhaften Preisen bei

8 . DLsLirr ln kkmdM,
Livvpalllsti ' . 7 a.

WE " Lagerbefnch sehr lohnend . "WS

Hottesdiev^
in Hlenenkürg

Sonntag,  den Mai >«
(« gaudil

-/,10 Uhr Predigt (Hebr.», !' - *-
Lied 1»7) :

Dekan Dr.
-/,2 « hr « hristenlehre

EtadiNikar NonnenmaM
Mittwoch adend » Uhr « id-lsM«'

«tadtvikar Nonnenmaq»
Samstag abends » Mr

reilungspredigt und Beichte-
D-t. n Dr.

Zusamn
uuglückl

vermag,
gezogen
gekomm
Sie faxanderur
^ dies

hat.

hatte"

Katholisch.
irr Weuenbürg

Sam - tag , den iS. Mai
-/,7—>/,8 Uhr abends
legenheit.

-/,8 Uhr Maiandacht.
Sonntag,  den Mai
, Uhr morgens BeichtgeleE
8 Uhr und b/.S Uhr A»sie>l>«>

der hl. Kommunion.
, Uhr Predigt und Ami. ,
^/,2 Uhr nachm. Christenlehre

eines
Aber
ebenso
junge
Tocbtc

Andacht. -
An den Werktagen ist

Gierst«m Vhr mt?' .
«itm . ch abends ' l-S

hatte
undj
Leute
Tenn!
handc

druck
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